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M 12. Halle, Donnerstag den 15. Januar 1863.
Hierzu eine Brilage.

Deutſchland
Berlin, d. 13. Januar. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen KommerzienRath Freiherrn v. Diergardt zu Vierſen
im Kreiſe Gladbach, den Stern zum Königlichen KronenOrden zwei
ter Klaſſe, ſowie dem ChauſſeegeldErheber Roſe zu Wallhauſen im
Kreiſe Sangerhauſen und dem ChauſſeeAufſeher Johann Hein rich

Schütze zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.
Die Beſſerung in dem Befinden des Königs ſchreitet, dem

Staats Anzeiger“ zufolge in erfreulicher Weiſe fort. Se. Majeſtät
empfing heute den Beſuch des Kronprinzen und nahm den Vortrag
des General Lieutenants und General Adjutanten Freiherrn v. Man
teuffel entgegen.

Nach der Kreuzzeitung hat Se. Majeſtät der König der am
11. d. Mts. empfangenen Deputation aus den Kreiſen Grotkau c.
auf eine überreichte Loyalitätsadreſſe Folgendes geanttwortet

Jch freue Mich ſehr Meine Herren Sie hier zu ſehen und von Jhnen dieſelben
Geſinnungen ausgeſprochen zu hören welche Mir aus ſo vielen Theilen der Monarchie
entgegengebracht worden ſind. Dieſelben haben Meinem Herzen wohlgethan um ſo
mehr in dieſer Zeit wohlgethan in welcher leider Verwirrung und Verirrung vielfach
die Gemüther ergriffen hat. Meine Herren, es iſt Mein feſter und unwandelbarer
Wille, die Inſtitutionen zu ſchützen welche dem Lande verliehen worden ſind allein
es iſt auch Meine Pflicht, die Rechte des Thrones unangetaſtet zu bewahren und
dieſe Meine Pflicht werde Jch mit Gottes Hülfe erfüllen. Ich zweifle nicht an der
Treue Meines Volkes Jch kann nun und nimmermehr an dem preußiſchen Volke zwei
feln, deſſen Patriotismus ſtets die feſteſte Schutzmauer des Thrones war und bleiben
wird. IJch danke Jhnen nochmals Meine Herren für die Gefinnungen, die Sie
Mir ausgeſprochen und erſuche Sie, in Jhren Kreiſen dahin zu wirken daß dieſelben
immer weitere Verbreitung finden zum Heile des Vaterlandes.

An der Börſe waren geſtern wieder Gerüchte von nahe bevorſte
henden Veränderungen im Miniſterium in Umlauf. Namentlich hieß
es daß der Finanzminiſter Hr. v. Bodelſchwingh, zurücktreten und
Hrn. v. d. Heydt zum Nachfolger erhalten werde. Die feudale „K.E.“
tritt allen dieſen Gerüchten mit der Verſicherung entgegen, daß das
Staatsminiſterium völlig einig an ſeine ſchwierige Aufgabe in der mor
gen beginnenden Landtags Seſſton hinantreten werde.

Die „Nat. Ztg. halt die Nachricht der Berl. Allg. Ztg. daß
ſich aus der Fortſchrittspartei eine Fraction der äußerſten Linken
abzweigen werde für unbegründet. Die gegenwärtige Lage ſei gewiß
am wenigſten dazu angethan, die Fortſchrittspartei zu ſprengen alle
Zeichen ſprächen vielmehr für ihren engſten Zuſammenhalt

Die polniſchen Abgeordneten hatten am 9. und 10. Januar
unter Zuziehung von Delegirten aus der Provinz in Poſen eine Bera
thung über ihre in der bevorſtehenden Seſſton einzunehmende Stellung.
Wie der Oſt Ztg. geſchrieben wird, betrafen die Debatten haupt-
ſächlich zwei Gegenſtände: 1) das Verhältniß des polniſchen Landtags
Clubs zur Fortſchrittspartei; 2) die im Jntereſſe der polniſchen Natio
nalſache im Abgedrdnetenhauſe zu ſtellenden Anträge. In Betreff auf
erſteren Gegenſtand wurde eine engere Verbindung mit der deutſchen
Fortſchrittspartei entſchieden abgelehnt und beſchloſſen nur in der Op
poſition gegen das Miniſterium mit jener Partei gemeinſchaftliche Sache
zu machen. Unter den beſchloſſenen Anträgen des Clubs befindet ſich
auch der in der vorletzten Seſſion vom Abg. v. Niegolewski geſtellte
Antrag wegen Herſtellung der territorialen Einheit der ehemals polni
ſchen Landestheile zum Zweck eines ungehinderten Handelsverkehrs auf
Grund des Wiener Traktates.

Hr. Oppermann wollte heute früh Berlin verlaſſen da jedoch
ſeine Gemahlin vor drei Tagen das Unglück gehabt hat, durch einen
Fall ſich erheblich zu verletzen, ſo hat er ſeine Reiſe nach Koburg bis
zum 15. d. M. hinaus geſchoben. Aus ſeinem Priegnitzer Wahlkreiſe
ging ihm geſtern noch folgendes Telegramm zu: Zum Abſchied herz
lichſten Gruß von der Wahlmannſchaft der Stadt Wittenberge und
Umgegend, ſo wie Glück und Segen im neuen Deutſchen Vaterlande

Die „Elberf. Ztg. theilt eine an das Abgeordnetenhaus gerichtete
Petition mehrerer Elberfelder Kaufleute und Fabrikanten um Einfüh
rung des Stellvertretungsſyſtems in unſerer Armee mit.

Die Nachricht von der Maßregelung des Paſtor Graäſer wird
beſtätigt. Das Wahlcomité der Kreiſe Eckartsberga Sangerhauſen hat
bereits eine Verſammlung gehalten um die nöthigen Schritte zu be
ſprechen für den Fall, daß Gräſer ſein Mandat niederlegen ſollte. Es
ſcheint, der Kultusminiſter, von dem bisher noch keine Maß regelungen
ausgegangen waren, hat nun die letzte Stunde vor der Eröffnung der
Kammern noch benutzt um doch auch nicht ganz ohne Lorbeer vor
dieſelben treten zu müſſen.
Geſtern Mittag um 12 Uhr hatte wie bereits erwähnt, die feier

liche Einführung des Herrn Oberbürgermeiſters Seydel in ſein neues
Amt ſtatt. Nachdem der neue Oberbürgermeiſter den Eid geleiſtet, rich
tete er einige Worte an die Verſammlung und ſagte u. A. „Jch werde
in Treue zu dem Könige, in gewiſſenhafter Beobachtung der Verfaſ
ſüng auch an dieſer Stelle niemals vergeſſen, was für das Wohl dieſer
Stadt und das damit unzertrennliche Wohl des Königs und des Va
terlandes nothwendig iſt, und dafür eintreten. Das Streben und Rin
gen nach Entwickelung des freien Bürgerthums in Staat und Gemein
den bilden den tiefſten Grundzug und die geſchichtliche Aufgabe unſerer
Zeit, und der Boden der Gemeinden iſt es, welcher dieſe fortſchreitende

Entwickelung in ernſteſter und kräftigſter Weiſe fördert. Wer in dieſer
ernſten Zeit, wie ich, aus freiem Entſchluß eine Aufgabe übernommen,
hat immer zuerſt einzuſtehen für das Wohl und die Ehre dieſer Stadt
und Bürgerſchaft, der wird über die Berechtigung dieſes Strebens
nicht im Zweifel ſein, und der wird, was auch die Zukunft bringen
mag niemals darüber im Zweifel ſein können, was Pflicht und Bür
gertreue von ihm zu fordern haben.“

Jn einem Leitartikel, der ſich gegen die letzte Rundſchau der Kreuz
zeitung““ wendet, ſagte die „Breslauer Zeitung Wenn Hr. v. Man
teuffel die Demokratie als die berechtigte Partei in der Monarchie
anerkannte, ſo vergleicht der Rundſchauer gar den Kampf gegen die
Demokraten mit dem Kampfe des Jahres 1813 gegen „den Bona
parte“, den die Geſchichte, ſo viel wir wiſſen, Napoleon I., Kaiſer der
Franzoſen, nennt, und der derſelbe Mann iſt, vor welchem die Par
tei- und Geſinnungsgenoſſen des Rundſchauers bis zum
Jahre 1813 ſcherwenzelten und die Kniee beugten, derſelbe Mann,
dem ſie unterthänigſt dankten, wenn ſie einen gnädigen Blick von ihm
erhaſchen konnten. Die Geſchichte hat es aufbewahrt, wie die Männer
der damaligen „Kreuzzeitungs“ Partei am lüderlichen Hofe Jerome's
zu Kaſſel ſich demüthigſt um Hofſchranzenſtellen für ſich, für ihre
Frauen und ihre Töchter bewarben. Die Geſchichte hat es aufoewakrt,
wie keiner dieſer feudalen Herren als Napoleon l. die Königin Louiſe
ſchmähte, auch nur ein Wort zur Vertheidigung ſeiner Königin zu
entgegnen wagte ſondern wie es ein einfacher Prediger Namens
Erman, war der voll patriotiſchen Unwillens dem damals allmächti
gen Kaiſer aber eben vor der gerade geltenden Macht haben dieſe
feudalen Herren ſtets einen gar gewaltigen Reſpect, denn ſie verleiht
Aemter und Stellen wie Erman alſo dem Kaiſer antwortete: „Sire!
ce nest pas vrail“ Und den Prediger Erman nannte die Königin
„den einzigen Ritter, der, als Alles ſchwieg, für ſie eingetreten
ſei. Wohl gemerkt Herr Rundſchauer: „wo Alles ſchwieg! Wo
waren denn da die Herren Feudalen

Aus dem Kreiſe Lötzen in Oſtpreußen iſt der Redaction der
„Volkszeitung“ der Widerruf der Wirthe (Bauerhofsbeſitzer) einer gan
zen Ortſchaft die ſich durch thörichte Vorſpiegelungen haben verleiten
kaſſenn, eine ſogenannte Loyalitätsadreſſe zu unterzeichnen, im Original
überſendet. Der Widerruf lautet:

Wir Unterzeichnete Einwohner des Dorfes Marczinawolla im Kreiſe Lötzen
ſind durch den Guksbeſtzer v. Kurowsky en Trukſen veranlaßt, eine Ergebenheit s
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adreſſe an den König zu unterzeichnen indem derſelbe Einzelnen von uns vorſpie
gelte, daß wir für die nächſte Zeit dadurch einen Abgabenerlaß erzielen würden,
ohne uns mit dem Jnhalte genannter Adreſſe bekannt zu machen in andern Fällen
hat derſelbe in Abweſenheit der Männer die Frauen unterzeichnen laſſen. Nachdem
wir nun erfahren haben, daß die Adreſſe zugleich eine Berdammung des Wirkens un
ſeres Abgeordnetenhauſes enthält, ſo nehmen wir unſre geleiſteten Unterſchriften hier
durch zurück, indem wir erklären, daß wir Se. Majeſtät unſern König lieben ehren
und Jhm treu anhängen, aber ebenſo treu zu unſerm Abgeordnetenhauſe ſtehen mit
deſſen Beſchlüſſen wir vollſtändig einverſtanden ſind.

Die neueſte Liſte der Sammlungen für den Nationalfonds weiſt
2793 Thlr. auf, der Geſammtbetrag beläuft ſich auf 74,995 Thlr.

Jn Jnſterburg iſt (der „Pr. L. 3.“ zufolge) den Unteroffizie
ren unterſagt worden, ſolche Reſtaurationen zu beſuchen, in denen Ci
vilperſonen verkehren, da es für ſie nicht paſſend ſei, die in ſolchen
Localen zur Sprache kommenden irrigen Anſichten anzuhören. Bei
den dortigen Verhältniſſen kommt das einem Verbot gleich, überhaupt
ein öffentliches Local zu beſuchen. Vier Unteroffiziere, die trotzdem
eine Bierſtube beſuchten, wurden denuncirt und mit 2, reſp. 3 Tagen
Arreſt beſtraft.

Wie in Berlin und Breslau ſind auch in Stettin die Vor
ſtandswahlen der StadtverordnetenVerſammlung im Sinne der Fort
ſchrittspartei ausgefallen.

Die „Magdeb. Ztg.“ meldet: Von dem Stadt und Kreisgericht,
Abtheilung für Strafſachen, werden wir benachrichtigt, daß der Antrag
der Staatsanwaltſchaft: die Fortdauer der vorläufigen Beſchlagnahme
des Hauptblattes der „Magd. 3.“ Nr. 5 vom 7. Januar auszuſpre
chen zurückgewieſen iſt.

Die feudale Zeidler'ſche Correſpondenz ſchreibt: „Nachdem die Er
nennung des Regierungs Präſidenten v. Byern für die Regierung in
Sigmaringen einſtimmig von den verſchiedenſten Seiten gemeldet wor
den war, wird dieſelbe jetzt als unbegründet bezeichnet. Wir haben
Grund anzunehmen, daß Hr. v. Byern allerdings für jenen Poſten
ſehr beſtimmt in Ausſicht genommen war, daß jedoch nachträglich gel
tend gemachte Momente worunter vermuthlich die Rückſichtnahme auf
eine dabei betheiligte hohe Perſönlichkeit, eine Aenderung der Abſicht
herbeigeführt haben. Wir fügen hinzu, daß es uns im Intereſſe der
Sache ſowie der Perſon des Hrn. v. Byern nur erwünſcht ſein kann,

wenn derſelbe auf einem größeren Verwaltungsgebiet, wie zu hoffen iſt,

Verwendung findet.“ eDie „Köln. Ztg.“ bringt gleichzeitig mit der Thronrede des Kai
ſers Napoleon das Wichtigſte aus den Dokumenten, welche dem geſetz
gebenden Körper vorgelegt wurden und im Weſentlichen nur eine ge
nauere Ausführung der Thronrede enthalten. Jntereſſant iſt darin ver
ſchiedenen neuerlich verbreiteten Gerüchten gegenüber der Paſſus über
den Handelsvertrag

Jn den Zollvereins Staaten wird die Bewegung zu Gunſten der Handelsverbin
dung mit Frankreich immer entſchiedener Da die abſchlägige Antwort eines einzigen
Mitgliedes des Zollvereins indeſſen genügt, um die Ausführung des im Namen aller
verhandelten Vertrages zu verhindern ſo hat ſich die preußiſche Regierung in die Noth
wendigkeit verſetzt geſehen die diſſtdirenden Cabinette aufzufordern, zwiſchen der Ra
zificativn des Vertrages vom 2. Auguſt oder der Auflöſung des Zollvereins am 1.
Januar 1866 zu wahlen. Die franzöſiſche Regierung mußte dieſem inneren Streite
fremd bleiben aber obgleich ſie ſich von jeder Jntervention ſern hielt, trug ſie Sorge,
daß ihre Sprache keinen Zweifel an ihrem feſten Willen übrig laſſe, das Ganze
der mit Preußen eingegangenen Stipülation aufrecht zu erhalten.
Neu iſt auch, daß die franzöſiſche Regierung daran denkt, mit den
Hanſeſtädten einen beſondern Vertrag abzuſchließen. Es heißt darüber

Die Schwierigkeiten auf welche die Ratification des Zollvereins Vertrages ſtößt,
Haben bedauernswerther Weiſe zur Folge die Ordnung unſerer Handelsbeziehungen zu
gewiſſen, an den Zollverein grenzenden Ländern, wie die Hanſeſtädte und die Schweiz,
aufzuſchieben. Frankreich hatte urſprünglich die Eröffnung der Unterhandlungen mit
dieſen Mächten von der Ausführung des Handelsvertrags abhängig gemacht aber jetzt
hat es keine Bedenken mehr und hat in Bern und Hamburg wiſſen laſſen, daß es zur
Exvöffnung der Conferenzen bereit ſei

Die Pariſer Notiz der Kreuzztg. und der „Bk. u. H. Ztg.
daß Preußen dort Modifikationen des Handelsvertrags im Jntereſſe

Baierns und Württembergs herbeizuführen ſuche ſcheint auf dem Miß
verſtändniß von Unterhandlungen zu beruhen, die daſelbſt geführt wer
den um eine theilweiſe ſofortige Ausführung des Handelsvertrages

zu bewirken nDas Graudenzer Comité hat 46 unterſtützungsbedürftige An
gehörige der verurtheilten Mannſchaften von der Beſſerſchen Compagnie
ermittelt und denſelben nach Verhältniß der Dürftigkeit vierteljährlich

5 Thaler ausgeſetzt.
Auf die Appellation der Preußiſchen Bank gegen das Er

kenntniß des hieſigen Stadtgerichtes, welches dieſelbe für verpflichtet
erklärte, ihre Firma in Gemäßheit der Beſtimmungen des Allgemeinen
deutſchen Handelsgeſetzbuches zum Handelsregiſter eintragen zu
laſſen, iſt nunmehr in der fraglichen Angelegenheit die Entſcheidung des
Kammergerichtes erfolgt, und zwar dahin daß unter Abänderung der
erſtinſtanzlichen Entſcheidung die Preußiſche Bank von der beregten
Verpflichtung zu ent binden.

Der „Danz. Ztg. ſchreibt man von hier: Es dürfte Vielen die
Nachricht daß Oeſterreich mit ſeinen Bundesgenoſſen in der Angele
genheit der Delegirten Verſammlung vor Herrn v. Bismarck den Rück

zug angetreten habe, überraſchend und unglaublich geweſen ſein. Nicht
mit Unrecht denn Oeſterreich befindet ſich im Augenblick in Deutſch
land in einer ſo günſtigen Poſition, daß man ihm einen Rückzug, ohne
den Kampf auch nur verſucht zu haben nicht zutrauen würde, wenn
man nicht annehmen müßzte, daß dieſer Rückzug nur ein ſcheinbarer
iſt. Wie wir hören, hat Oeſterreich das Delegirten Projekt allerdings
aufgegeben aber nur, um mit ſchwererem Geſchütze von Neuem vorzu
rücken mit dem Vorſchlag der Conſtituirung eines deutſchen Par
laments. Daß dieſer Zug ein bei Weitem gefährlicherer für Preu
en iſt, als das Delegirten Projekt liegt klar auf der Hand. Oeſter
reich wird für das Parlament nicht nur die bisher mit ihm verbünde
ten Regierungen, es. wird auch die liberalen deutſchen Regierungen und

das Turiner Kabinet auf jede

das deutſche Volk auf ſeiner Seite haben wenn das Projekt den be
rechtigten Wünſchen der Nation auch nur einigermaßen Rechnung trägt.
Gegen wärtig werden aufs Eifrigſte Unterhandlungen zwiſchen Oeſterreich
und mehreren deutſchen Regierungen in dieſer Sache gepflogen. Es
heißt, datz dieſelben ſehr bald zu einem Abſchluß kommen und daß
dann unverzüglich vorgegangen werden ſoll.

Jn dem Organe der badiſchen Regierung, der „Karlsr. Ztg.
wird der vermittelnde Vorſchlag gemacht, die Delegirtenverſammlung
mit der endgiltigen Bewilligung der Matricular Beiträge und der Mi
litär-Contingente zu betrauen.

Angeſehene Einwohner Schleswig Holſteins haben der Engliſchen
Correſpondenz zufolge eine Beſchwerde über das däniſche Willkürregi
ment nach London abgehen laſſen um bei einflußreichen Perſonen der
ſyſtematiſchen Schönfärbung der engliſchen Preſſe entgegenzutreten.

Aus Wiesbaden wird vom 10. Jan. die an dieſem Tage erfolgte
Eröffnung der Lahn bahn bis Wetzlar gemeldet.

Weimar, d. 9. Januar. Mit dem neuen Jahre iſt in unſerm
Lande die Gewerbefreiheit ins Leben getreten.

Hannover. Der „Weſtphäl. 3tg.“ geht aus Hannover vom
3. Jan folgende Nachricht zu: „Die Bürgervorſteher haben Hrn. v.
Borries von der Liſte der Perſonen aus denen die Geſchworenen
ausgelooſt werden mit allen gegen Eine Stimme geſtrichen. Es iſt
dies Verfahren damit motivirt, daß man einem Manne, der das Ver
trauen des ganzen Landes verſcherzt und mißbraucht habe, kein Ver
trauensamt übergeben könne.

Frankreich.
Paris d. 12. Januar. Die Eröffnung der Seſſion für 1863

erfolgte heute mit dem bei derartigen Veranlaſſungen üblichen Ceremo
niell. Das diplomatiſche Corps war beinahe vollſtändig anweſend.
Der Kaiſer erſchien dieſes Mal gleichzeitig mit der Kaiſerin, die mit
dem kaiſerlichen Prinzen auf der Thron Eſtrade. rechts vom Kaiſer
Platz nahm. Prinz und Prinzeſſin Napoleon, ſowie die anderen Prin
zen und Prinzeſſinnen von Geblüt befanden ſich rechts und links zu
Seiten des kaiſerlichen Paares. Die Kaiſerin zeichnete ſich durch eine
prunkhafte Toilette und einen goldgeſtickten Shawl aus. Jhr zur
Seite erſchien der kaiſerliche Prinz, der lebhaft begrüßt wurde. Um
15 Uhr kehrten die Majeſtäten nach den Tuilerieen zurück.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 13. Jan. Jn der heutigen Sitzung der Ständever

ſammlung interpellirte Wippermann jn Betreff der Miniſterkriſis
Am vergangenen Sonnabend habe das amtliche Blatt die Entlaſſung
Dehn-Rotfelſer's angezeigt; er wünſche zu erfahren ob eine Wie
derbeſetzung der Miniſtärien des Aeußern und der Finanzen noch nicht
ſtattgefunden. Der Landtagscommiſſar erwiderte Mit dem Portefeuille
der Finanzen ſei Schnackenburg beauftragt, dagegen ſei wegen des
Portefeuilles des Aeußeren noch keine Entſcheidung gerroffen worden.
Hieran knüpfte Wippermann den Antrag, daß der Verfaſſungsausſchuß
die Frage einer Prüfung unterwerfen möge, welcher Antrag zum Be
ſchluß erhoben wurde. Demnächſt begründete Wippermann einen
auf die Delegirtenverſammlung Bezug nehmenden Antrag

Wien, d. 13. Jan. Die „General- Correſpondenz für Oeſter
reich“ hält den Behauptungen des Pariſer Gelbbuches gegenüber auf

recht, daß der Handelsvertrag im Zollvereine lediglich aus handelspoli
tiſchen und ökonomiſchen Gründen bekämpft werde.

Frankfurt a. M. d. 13. Jan. Die „Europe giebt aus
dem Pariſer Gelbbuche eine Depeſche von Sartiges, datirt den 258.
Decbr. in welcher der franzöſiſche Geſandte über ſeine erſte Unterre
dung mit Paſolini unter Anderem Folgendes berichtet Paſolini er
klärt, das neue Miniſterium nehme gleich dem vorhergegangenen das
Programm Cavours, das Rom als die natürliche Hauptſtadt Jta
liens bezeichne an, unterſcheide ſich aber dadurch von Rattazzi, daß
es der franzöſiſchen Regierung gar keine Eröffnung über die römiſche
Frage mache „Alſo das Non possumus adoptirt, welches man dem
Papſte ſo übel nimmt!“ verſetzt Sartiges. Paſolini entgegnet, daß

ombination eingehen werde, welche
den Abzug der franzöſiſchen Trüppen aus Rom einſchließe und den
Römern, wie den Franzoſen und Griechen überlaſſe, ſich einen
verän frei zu wählen. Sartiges replizirt: das Prinzip auf welches
Paſolini ſich berufe, finde nur auf erledigte nicht auf legitim beſetzte
Throne Anwendung Europa werde ſtaunen, zu erfahren daß von
einem monarchiſchen Lande wie Jtalien der Vorſchlag ausgehen könne,
Souveräne aus Nützlichkeitsgründen zu expropriiren.

Paris, d. 13. Januar. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß
König Ferdinand von Portugal trotz des vom Könige der Belgier an
ihn gerichteten Schreibens die ihm angebotene Candidatur für den grie
chiſchen Thron abgelehnt habe Der „Nord“ dementirt die Nach
richt von einer bevorſtehenden Reiſe des Prinzen Napoleon, deſſen
acht nur zür Reparatur nach Marſeille gebracht worden ſei.

Paris d. 13. Jan. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten
kammer erinnerte Morny an die bevorſtehenden Wahlen an den Aus
tauſch von Konzeſſtonen Und Vertrauen zwiſchen dem Souverain und
den Kammern Er hofft, daß das Land dieſe Situation welche die
Verfaſſung unangreifbar mache verlängern werde, weil ſie verbeſſe
rungsfähig ſei, indem ſie die graduelle Errichtung der Freiheit ſo wie
die Befeſtigung eines unerſchütterlichen Fundaments für die kaiſerliche

Oynaſtie begünſtige.
Waris, d. 12. Jan. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus

Konſtantinopel vom geſtrigen Tage iſt Muſtapha Paſcha zum
Finanzminiſter Fuad zum Präſidenten des großen Raths ernannt
worden. Berichte aus Teheran vom 12. Decbr. dementiren die Nach

richt von der Einnahme Herats.

Sou
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Jannar 1863.Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 18.
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Berlin Anhalter 1002 997 Denen a d dont Zerlin Anhalter 101 101 b 5 u eHeſterr. ſüdl. St. Lomb. 159 a 160 gem. KRuſſiſche Eiſenbahn
Berlin Potsdam Magdeburger 1

119 gem. Genfer Creditbank 52 54 ge
Die ungünſtigen auswärtigen Courſe hat

nen waren zwar noch belebt, aber nur zu weichen

Bank-Actien.
325 bz.

Roſtocker [3f. 4
Gold und Papiergeld-

88 a 192 gem.
n e e an Börſe verſtimmt und das Geſchäft gelähmt, nur Genfer wurden ſtark und ſteigend gehandelt;

blieben matt Fonds waren ohne Leben Wechſel blieben ſehr ſtill
Darmſtädter Zettelbank [4] 103 B.

Oeſterr. Währung (Banknoten) 88-- bz. Rapoleonsdor 5. 105/ bz. Sovereigns 6. 21 G.

den Preiſen, z. B. Schleſiſche öſterreichiſche Sachen

Et. 1225 G.

Rordbahn (Friedr. Wilh.) 67 à 67 gem.
Credit 100 a e gem. Oeßſterr.

Hamburger Vereinsbank [4] 102 G.

Nattonal Anleihe 72 a gem. Heſterr. neueſte Looſe 81 à gem.
verſchiedene Bah

Moldauiſche Landesban?

Magdeburg den 13.. Januar.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

e. MonatFrankfurt kurze Sicht. Ah e
d. vdo 2 Monat

Preuß. Friedrichsd?or
Ausland. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampſſchifff. StammActien

Priorit. Actien
Magdeb. -Leipz. StammActien

do. do Prior. Actien 1. Emiſſ.
2. Emiſſ

Halberſtadter Stamm-Actien 4
Priorit.-Actien 4
Priorit.Actien

Wittenberger Stamm-Actien 4
Priorit.Actien

do do.
do. do do.

S do.
do. do.do. do.
do.

do.
o

do.
do.
do.
do. PrivatbankActien
do. Gas-Actien

Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine GasActien

do.
eueraſſekuranzActien
ückverſicherungsActien

HagelVerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActi en

f. Brief Geld
h
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Marktberichte.
Magdeburg den 13. Januar.

Weizen 60
dro Scheffel 84 W

Roggen 47
pro Scheffel 84 W

Weizen 2 7 bRoggen 1 2 25
Gerſte I 5Hafer 20Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

63 Gerſte
(Nach Wispeln
88 38

pro Scheffel 70

48 Hafer 24

J pro Scheffel 50Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

Ia. u e
Nordhauſen den 13. Januar.

is 2 17
2 1
J

7

20
2

n n

Duedlinburg, den 10. Januar. Mach Wispeln.
Weizen der Scheffel a 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

C vis 2 17Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit von

bis 2 SGerſte der Scheffel a 70 Pfd. nach Seſchaffenheit, von

S S bis 1 GHafer der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von
bis

Berlin, den 13. Januar. g
Weizen loco 60—72 nach Qualität, gelb ſchleſ. 68
68 ab Bahn bez. hochbunt. poln. 71 ab Bahn

bez.
Roggen loco 80— 81pfd. 46 47 ab Bahn bez.

Jan. 46 bez. u. G. Br. Jan. Febr. 46
bez. Frühf. 457. S bez. Br. u. G. Mgi/ Juni 46
bez. Juni Juli 462, bez.

Gerſte, große u. kleine 31-—38 pr. 1750pfd.
Hafer ioco 22 24 Lieferung pr. Jan. 22

Jan. Febr. 225/, bez. Frühj. 225 bez. Mai
Juni 23 Br. Juni Juli 23 Br.Erbſen Kochwaare 48—-54 Futterwaare 43——45

Rübol loco 15 Br. Januar 14 bez. Jan.Febr. 149, bez. Br. u. G. Februar März 14
be April Mai 14 bez. Br. u G. MatJunt 14 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 13

Br. G.Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Jan. u.Jan gebr. 145 S bege Br. u. G. Febr. März

a e bez. Br. G. Ayri Mat 15bes. Br. G. Mai Juni IBr. e G. Zuni Jult 18 L.Br. u. G., Juli Aug. 16 16 bez. Br. u. G.
Weizen ohne Aenderung. Roggen disponibel iſt bei ge

ringer Nachfrage eher billiger käuflich geweſen. Termine
verkehrten bei kleinen Umſätzen in matter Haltung und
ſchließen auch ruhig, gekünd. 1000 Ctnr. Hafer Ter
mine unverändert. Rubol iſt in Folge beſſerer holländi
ſcher Notirungen auch hier eher gefragt geweſen weshalb

Roggen der

Preiſe ſich fur ſpätere Sichten etwas beſſerten während
nahe Lieferungen dagegen unverändert blieben. Spirttus
unterlag heute wegen zahlreicher Offerten gegenüber man
gelnder Kaufluſt einem kleinen Druck im Werthe für alle
Lieferungen ohne daß das Geſchäft dadurch an Umfang
gewann gekünd. 50,000 Quart.

Breslau, d. 13. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Lrala
les 13 G. Weizen weißer 71——82 gelber
69 78 Roggen 50 54 Gerſte 36 42
Hafer 2226 eStettin, d. 13. Jan. Weizen 63-72, Früh 71
Roggen 45-—45 bez. Jan. 46 da Frühj. 45 bez.Nur Jan 14, da G., Früh 14 Sir
tus 149, Jan. 14 Frühj. 14 bez.

Leipzig, den 13. Januar. Leipziger Produeten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchaften (Durch
co auf der Stelle und „„pr. d. h. pro zu ſpä
rer Lieferung angebeutet) bezüglich a) des Oeles für
I goll-Centner, des Getreides und der Oel
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch r
T pPreuß. Wispeh, e) des Spiritus für 122
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 25 Kannen
(d. i. gerade Ebenſoviel, wie 100 Preuß. Quar
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs-
Preiſe (mit Bf. Briefe „bz. bezahlt und

Gd. Geld r nach Thalern ausgeworfen
Weizen, 168 braun loco nach Qual. 5s Bf. u. bz. feine Waare 59 Gd. (nach

Qual. 62 66 Bf. u. bz., feine Waare 6a
Gd.). Roggen, 158 e. loco nach Qual. e

Bf., 3 e bz. (nach Qual. 48--48
Bf. 47 48 bz. pr. Januar, Februar 485

Gd.). Gerſte, 138

bz.,

bz.Bf. (50 Bf.).
(38 Gd.
(103 Gd.). zFebruar u. pr. Februar, März 147/ Bf. pr.
Mai 14 Bf. pr.Leinöl loco 15 Bf. r loco 717 B.
Spiritus, loco 14 bz. u. Gd. pr.in gleichen Raten 15 Gd. pr. April bis Juni ebenſo

15 Gd.
Hamburg, d. 13. Jan.

wärts feſt, jedoch ruhig. g
bei beſchränktem Angebot unverändert.

Weizen loco ſtille, ah aus
9 (oco feſt, ab Oſtſeeten Hat

Mai 31 Oet. 30.



Amſterdam d. 12. Jan. Weizen unverändert. Rog
gen per Mai 1 Fl. niedriger. Raps, Avril 92, Sept.
80 nominell. Rüböl Mat 50 Sept. 46

London, d. 12. Jan. Trockner engliſcher Weizen ver
käuflich, andere Gattungen vernachläſſigt fremder Weizen
veſchränkt, gute Malzgerſte theurer, Mahlgerſte billiger.
Hafer Schill. höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
an 14. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 12. Januar Abends 3 Fuß 3 Zoll,
am 13. Januar Morgens 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. Januar Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
Den 13. Januar Mittags: 1 Elle 10 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.
Da neuerdings in nächſter Umgebung der

Stadt und auf den umliegenden Dörfern einige
Her Tollwuth verdächtige Hunde bemerkt und
getödtet worden ſind, welche möglicher Weiſe
ſchon andere Hunde gebiſſen haben können, ſo
nehme ich hieraus Veranlaſſung, das Publikum
zur äußerſten Vorſicht und Achtſaimkeit guf Hunde
aller Art, ſowie zur genaueſten Beachtung der
Vorſchriften der Regierungs Verordnung vom
27. Juli 1858 (Amtsbl. S. 236) zu ermahnen.
Insbeſondere aber verordne ich auf Grund des

6 dieſer Verordnung und des 9. 5 des Ge
v über die PolizeiVerwaltung vom 11. März

8
7

daß von jetzt ab bis auf Widerruf alle
Hunde ohne Unterſchied auf der Straße mit
einem, der Polizei Verordnung vom 15. Fe
bruar 1858 Tagebl. S. 205) entſprechenden
Maulkorbe verſehen, die zum Vergnügen ge

haltenen außerdem von dem Eigenthümer an
der Leine geführt zund in öffentliche Lokale
nicht mitgenommen reſp. von den Witthen
nicht zugelaſſen werden dürfen, bei Vermei-
dung einer Geldbuße bis zu 3 oder ver
hältnißmäßziger Gefängnißſtrafe.

Daneben bleiben alle ſonſtigen Vorſchriften über
Haäs an die Kettelegen von Wachthunden und
Herumlaufen von Hünden ohne Aufſicht ſelbſt

redend in Kraft.
Halle, den 13. Januar 1863

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober- Bürgermeiſter

v. Voß

Letzte Anzeige.
Nur im Gaſthofe zum „Goldenen Löwen“, Leipziger

S ſraße, J Treppe, Zimmer Nr. G. Her bereits bekannte Ver.
auf von nur reell rein leinenen Waaren von Schott-

Iämcler aus Breslau beſtehend in Leinwand, Tiſchzeugen,
Handtüchern und Taſchentüchern,

ſſabis Sonnabend den 17. d. e.

antirter reinen Leinen Waaren zu ſo erſtaunend billigen
S Preiſen zu benutzen. Ellen und halbe Stücke werden nicht verkauft.

NB. Für ganz rein Leinen wird, wie bekannt geſetzlich garantirt ich bitte nochmals, dieſe
günſtige Gelegenheit zu berückſichtigen u
bis 9 Uhr expedirt. P. Schottländer aus Schleſten, wohnhaft in Breslau

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Ich beabſichtige, das von meinem ſeligen Manne in demſelben Lokale, Halle, Schmeer

ſtraße Nr. 36, ſeit über 37 Jahren betriebene und mit guter Kundſchaft verſehene
Papier Parfümerie- und Galanteriewaaren- Geſchäft

zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich, ſeiner mannigfachen Branchen wegen,
mann, als auch für einen Buchbinder. Auch kann das

welches gegenwärtig zur Niederlage benutzt wird, gegen wenig Anzahlung mit übernommen wer
den. Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt Wittwe esse.

Halke, Schmeerſtraße Nr. 36.
Hiermit beehre ich mich meinen geehrten Geſchäftsfreunden und dem bauenden Publikum

nehmer aufgenommen habe.

danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen.
Giebichenſtein bei Halle, den 6. Januar 1863.

W. Kreye, Zimmermeiſter.
daß wir nun zeichnen werden

Kreye u. Sohn Zimmermeiſter.

Witalinevegetabiliſche Kräuter- Haar Tinctur
von Mietzner's Erben in Leipzig.
gelobte, unker dem Namen Viütalſne bekannte, von Mietzner' s

An Obiges knüpfen wir noch die Mittheilung,

Die jüngſt ſo vielfach

ſtanzen enthält ſondern dem Zwecke der
lich dem Ausfallen der Haare den wirkſamſten Schutz nach kurzer Anwendung gewährt kann
einem Jeden, der an Kahlköpfigkeit leidet nur dringend empfohlen werden. Viele glaubhafte
Atteſte ſtehen Jedem, der daran zweifelt, ſtets zu Gebote

Flacons zu 15 Und 2 hält ſtets Vorrath
Halle a/S. G. Behlän der G Co. Leipzigerſtr. 59

Breybergs all.Donnerstag den 15. Januar Abendconcert. Anfang 7 Uhr. Syw-
phonie Dur von Beethoven W. redter.

V Schaafſtädt im Rathhausſagall
Freitag den 16., Sonntag und Montag den 18. u 19. d. M. drei Vorſtellungen des be

rühmten amerikaniſchen Rieſengemäldes, Welt und Kunſtfigurentheater, Nebelbilder und FarEine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in

Rabatz Nr. 11. e
benſpiele. Oben benanntes bewegliches Rieſengemälde ſtellt die Reiſe durch Weſt Süd und

Nordamerika dar. Anfang 8 Uhr. e Paarmann.
Neuhaldenslebe77

Wir erlauben
Fabrikgeſchäft von

ekablirten und ſolchen ſtreng nach der Vorſchrift

anfertigen. Wir haben
Kranco Magdeburg billigſt.

Indem dies Fabrikat zur gef. Abnahme beſtens empfohlen halten, zeichnen hochachtungsvoll

uns Ihnen hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze ein

Eeht Homöop. Gesundheits- Oatfe

Sanitätsrath Dr. Arthar Ltze in Cöthen
ſolchen in H Und Packung vorräthig, und ſtellen die Preiſe

n (Provinz Sachſen), d. 1. Septbr. 1862. Ein ſchwarzer Wachtelhund mit weißer Bruſt
iſt zugelaufen und abzuholen bei Keitel in
Döllnitz i. d. A. Nr. 32.

goldene Broſche verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben Harz Nr. 35 im Hofe.des Herrn

und Pfannkuchenſchmaus ergebenſt ein
Marggraf in Schwetz

FamilienNachrichten.regesse e Com-

W befreit,

in Male a/S. Leipzigerſtraßee eine leicht ausführbare, ſelaſe

iſt wohl das

We Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfalken der Haare ſofort unterbricht,

r bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Matter Co. in Werlin, Niederlage bei el od. e Co.

ältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Entbindungs Anzeige.
Die am 12. Januar erfolgte glückliche Ent

bindung meiner lieben Frau Noſalte geb.
Kramer von einem geſunden Mädchen zeige
ich Verwandten und Freunden ergebenſt an.

Oſtrowitt bei Gilgenburg in Oſtpr-
Felix Schwetſchke.

Entbindungs Anzeige.
Nr. 109, in Flacons a 15 welches

Bäckerei Verkauf.
Eine gute Bäckerei mit Conditoret iſt

vörtheilhaft zu verkaufen. Näheres durch
M. Riegelmann in Bernbürg.

So eben ſind wir mit
4 einem Transport 4

G S jähriger Däniſcher Pfer
De eingetroffen.
Meer Saloznon G Grossmmanm,

Pferdehändler,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

a
S

Die ſchnelle und leichte Entbindung ſeiner
lieben Frau Emma geb. Elbert von einem
kräftigen Mädchen zeigt lieben Verwandten und
Freunden hiermit freundlichſt an

Carl Seltitz.
Mücheln am 12. Januar 1863.

Verlobungs- Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Bekannten

empfehlen ſich als Verlobte

Emilie Franz,
Liebmann Mag

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Schatz in Wörmlitz

2 fette Voigtländer Ochſen ſind zu verkau
fen im Gute Nr. 10 in Werderthau

Anfangs Decbr. v. J. hat ſich ein großer
ſchwarzer Fanghund mit weißen Vorderbeinen
verlaufen.

Wer inir über den Verbleib deſſelben Aus
kunft geben kann erhält Fünf Thaler Beloh
nung W. H. Politz in Halle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Latdorf u. Gollme, den 14. Januar 1863.

dauert unwiderruflich nur noch

t I Es liegt im Intereſſe einer jedenHaushaltung, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf werthvoller ga

aber feſten

n, ſowohl für einen Kauf
Haus worin das Verkaufslokal und

welches nahe dem Markte in der beſten Geſchäftslage der Stadt ſich befindet, ſowie das Haus,

ganz ergebenſt mitzutheilen, daß ich meinen Sohn Werdimanmdl in mein Geſchäft als Theil

Indem ich für das mir ſeit mehr als 30 Jahren ſo reichlich geſchenkte Vertrauen herzlich

Erben in Leipzig bereitete Kräuter Haar Tinctur, welche nicht nur ganz unſchädliche Sub
Haarkräftigung vollkommen entſpricht und hauptſäch

Auf dem Wege nach der Weintraube iſt eine

Sonntag den 18. d. Mis. ladet zum Ball

S Wiederverkäufer werden früh Morgens von

I
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Beilage zu I 2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 15. Januar 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 14. Januar 1 Uhr 21 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 14. Januar 2 Uhr 20 Min. Nachm.

Berlin, Mittwoch den I. Januar. Der Land-
tag iſt heute durch den Miniſter- Präſidenten v. Bis
Mere eröffnet worden. Derſelbe ſagte in ſeiner

ede:
Die Regierung begrüßt den Landtag mit dem lebhaften

Wunſche, daß es gelingen möge, über die im vorigen Jahre
ungelöſt gebliebenen Fragen eine dauernde Verſtändigung
herbeizuführen. Das Ziel werde erreicht werden, wenn in
der Auffaſſung der Stellung der Landesvertretung unſere
Verfaſſung als gegebene Grundlage feſtgehalten werde und die
geſetzgebenden Gewalten unter gegenſeitiger Achtung ihrer
verfaſſungsmäßigen Rechte in der Förderung der Macht
und Wohlfahrt des Vaterlandes eine gemeinſame Aufgabe
ſtnden. Die Finanzlage darf als durchaus befriedigend be
zeichnet werden. Die Staatseinnahmen des Vorjahres ha-
ben bei den meiſten Verwaltungszweigen den Voranſchlag
anſehnlich überſtiegen und werden die Mittel darbieten, die
Staatsausgaben des Vorjahrs, einſchließlich aller außeror
dentlichen Bedürfniſſe, vollſtändig zu decken. Das im Ent
wurfe des Staatshaushaltsetats für 1862 veranſchlagte De-
ſeit wird daber nicht eintreten. Jn Ermangelung des ge
ſetzlich feſtgeſtellten Staatshaushaltsetats für 1862 hat die
Regierung in erhöhtem Maaße ihr Augenmerk darauf ge
richtet, die Verwaltung ſparſam, zu führen, durfte jedoch
nicht unterlaſſen, alle zur ordnungsmäßigen Fortführung
der Verwaltung, zur Erhaltung und Förderung beſtehender
Staatseinrichtungen und zur Landeswohlfahrt nothwendi
gen Ausgaben zu beſtreiten. Nach dem Rechnungsabſchluß
wird die Regierung die Vorlage über den Staatshaushalt
des Vorjahres einbringen und nachträglich Genehmigung
beider Landtagshäuſer zu den geleiſteten Ausgaben beantra-
gen. Der Staatshaushaltsetat für I863 wird ernent vorge-
legt werden. Die Anſätze deſſelben ſind nach den inzwiſchen
gemachten Erfahrungen anderweit geprüft und tn einzelnen
Poſitionen verhältnißentſprechend berichtigt worden. Jn
Folge deſſen konnte das Deftzit des früheren Etatsentwurfs
vermindert werden und iſt die Hoffnung wohl begründet,
dieſes Deſtzit werde vollſtändige Ausgleichung ſinden. Den
Staatshaushaltsetat für 1864 wird die Staatsregierung als
bald zur Verathung vorlegen. Ebenſo wird die Regierung
den Geſetzentwurf zur Abänderung und Ergänzung des Ge
ſetzes über die Verpflichtung zum Kriegsdienſte vom 3. Sept.
S I vorlegen und hofft, daß die Reorganiſation des Hee
res, zu deren Aufrechthaltung die Regierung ſich im Jn-
tereſſe der Machtſtellung Preußens einmüthig verpflichtet er
achtet, auch durch geſetzliche Feſtſtellung der zu ihrer Durch
führung erforderlichen Ausgaben nunmehr ihren vollſtändi
gen Abſchluß gewinnen werde. Die Thronrede erwähnt fer-
er neuer Vorlagen Betreffs der bevorſtehenden Jubelfeier
und Betreffs der Marineerweiterung. Der Gewerbfleiſßs und
Handel muß zwar noch der Vortheile der Handelsverträge
mit Frankreich entbehren, die Regierung iſt jedoch feſt ent
ſchloſſen, daß dieſe Vortheile nicht über den Zeitpunkt hin
aus vorenthalten bleiben ſollen, wo Verpflichtungen lösbar
werden, die gegenwärtig noch der Ausführung jener Ver
kräge entgegenſtehen. Die Regierung hofft, Vorlagen we-
gen neuer Eiſenbahnen zu machen, verheißt Geſetzentwürfe
zur Ergänzung der deutſchen Wechſelordnuung und über die
Gerichtsbarkeit der Conſuln. Die Vorberathungen über die
Gutachten der Provinzialſtände laſſen noch nicht überſehen,
ob der Geſetzentwurf über die Kreisordnung alsbald werde
vorgelegt werden können.

Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind im
Allgemeinen befriedigend. Den Bemühungen der Regierung
iſt es gelungen, ihre Politik in Heſſen zur Geltung zu brin
gen und dem Kurſtaate die Ausſichten auf geordnete Ent
wicklung ſeines Verfaſſungslebens zu gewähren, welche auch
durch die neueſten Kaſſeler Vorgänge nur vorübergehend ge
trübt werden können. Die von den deutſchen Bundesregie
rungen an die Bundesverſammlung geſtellten Anträge ha-
ben weniger durch ihren Jnhalt, als durch die auf ſie ange
wandte Auslegung der Bundesverträge eine prinzipielle Be
deutung für die Stellung Preußens zum Bundestage er-
Jangt. Die Regierung iſt auch ihrerſeits von der Ueber
zeugung durchdrungen, daß die Bundesverträge, wie ſie
s geſchloſſen, den veränderten Zeitverhältniſſen nicht
entſprechen. Vor Allem aber iſt ſie ſich der Pflicht gewiſ
ſenhafter Beobachtung beſtehender Verträge bewußt und
entſchloſſen, die volle Gegenſeitigkeit in Erfüllung dieſer
Pflicht, als Vorbedingung des Fortbeſtandes ſolcher Ver
kräge, zu behandeln. Die Regierung wird von dem ernſten
Beſtreben geleitet, ein einmüthiges Zuſammenwirken mit
Den Landtagshäuſern zu erreichen

Halle den 13. Januar.
Die Adreſſe, welche die liberalen Parteien der Stadt

Halle und des Saalkreiſes an das Haus der Abgeordneten er
laſſen haben, iſt heute mit 3934 Unterſchriften bedeckt an ihre Beſtim
mung abgegangen. Die äußerſt kurze Zeit von 2 bis 3 Tagen bis
weilen ſogar von nur ebenſoviel Stunden für die Verſendung, Ver-
theilung, Unterſchrift- Sammlung und Rückſendung der Adreſſe iſt Ur
ſache, daß auch jetzt noch ganze Gemeinden nachträglich ihre Zuſtim
mung ertheilen oder um Zuſendung von neuen Blanketts bitten. Jm
mer aber iſt die anſehnliche Menge von Unterſchriften, die in ſo kur
zer Zeit erlangt wurden ein ſo günſtiges Reſultat, daß, wenn wir
die Gegenbeſtrebungen auch niemals unterſchätzen, doch deren Erfolglo
ſigkeit wenigſtens bei uns von Neuem konſtatirt iſt.

Deutſchland.
Die mehrfach erwähnte Adreſſe der Höchſtbeſteuerten der Rhein

provinz an Se. Majeſtät den König lautet:
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König
Allergnädigſter Könkg und Herr

Eurer Mafeſtät, ihrem erhabenen König und Herrn mit offenem Freimuth nahe
zu treten iſt zu jeder Zeit ein theures Vorrecht der Preußen in der gegenwärtigen
Lage des Vaterlandes aber zugleich eine ernſte Pflicht.

Wir treugehorſamſt Unterzeichnete, Eingeſeſſene der Provinzen Rheinland und
Weſtfalen fühlen uns nicht allein durch Beſitz oder durch Berufs und Lebensſtellung
auf's innigſte verwachſen mit der Monarchie der anzugehören unſer Stolz iſt, der
geſchichtliche Entwickelungsgang, der durch ein bewunderungswürdiges Zuſammenwirken
von Regentengröße und Volkskraft in dieſem Staate deutſchen Weſen eine zukunftreiche
Stätte gegründet, der das große Ergebniß der Jihrhunderte, die Einheit von Krone
und Volk, durch die Verfaſſung untrennbar befeſtigt hat das iſt es, was uns den
vaterländiſchen Staat die preußiſche Monarchte zu dem Boden macht in dem unſer
politiſches Leben wurzelt, an den ſich unſere theuerſten nationalen Hoffnungen knüpfen,
und zu deſſen Vertheidigung wir fedes Opfer einzuſetzen bereit ſind.

Aber deſto mächtiger ergreift uns die Thatſache, daß dieſer Boden in ſeinem
Fundamente erſchüttert iſt. Das Fundament der verfaſſungsmäßigen Mönarchie iſt
das Recht und das Recht wird verletzt, wenn die Staats- Regierung die Finanzver
waltung ohne die Grundlage eines verfaſſungsmäßig feſtgeſtellten Staatshaushalts
Etats führt.

Mit Trauer ſehen wir in Folge eines beklagenswerthen Conflicts, den ein ver
faſſungswidriger Beſchluß des Herrenhauſes noch ſchärfte den inneren Frieden des
Landes getrübt die Geltung Preußens in Eurova geſchwächt, ja das Anſehen des
Königthums im Volke gefährdet, und unſere Beſorgniß wächſt bei der Wahrnehmung,
daß am Throne Eurer Mafeſtät der Geſammtheit des Volkes ein kleiner Bruchtheil
mit Kundgebungen entgegentritt, die nur in dem Ausdruck der Loyalität gegen Eure
Königliche Majeſtät der Geſinnung des Landes entſprechen in allem Uebrigen aber
das öffentliche Rechtsbewußtſein verletzen und den Riß des Zwieſpalts erweitern.

Allergnädigſter König und Herr
Wir wollen die Macht der Krone in der Ausübung des ihr allein zuſtehenden

Regierungsrechtes vor feder Schwächüng bewahrt wiſſen wir betrachten dieſes unan
taſtbare, durch die Verfaſſung geheiligte Recht als eine Bürgſchaft für die gedeihliche
Entwicklung des Vaterlandes. Aber eben ſo unantaſtbar iſt uns das durch die Ver
faſſung nicht weniger geheiligte Recht des Landes durch ſeine verfaſſungsmäßige Ver
tretung mitzuwirken bei der Geſetzgebung und die Staats Ausgaben zu bewilligen.
In der Anerkennung dieſes Rechtes durch die Krone, in der weiſen Ausübung deſ
elben durch die Volksvertretung in einem beiderſeitigen von der Rückſicht auf die
Wohlfahrt des Landes getragenen Entgegenkommen erblicken wir die Quelle des ſtaat
lichen Gemeinfinnes, auf dem die Machtſtellung Preußens beruht, und des freien Ge
horſams der allein die Krone wahrhaft ſtark macht.

Allergnädigſter König und Herr!
Wir verkennen nicht die weiſen Abſichten, welche Eure Königliche Mafeſtät mit

einer Reform der Heeresorganiſation verbinden wir wollen ein ſtarkes Heer das in
Zeiten der Gefahr die ganze Kraft des waffenfähigen Volkes umfaßt wir wünſchen
keineswegs daß jene wichtige Anordnung zurückgenömmen, ſondern daß ſie unter ver
faſſungsmäßiger Mitwirkung der Landesvertretung, mittels der vom Lande allgemein
erſehnten Beſchränkung der Präſenzzeit in den Grenzen aitsgeführt werde welche eine
gewiſſenhafte Prüfung der volks wirthſchaftlichen Zuſtände und der finanziellen Lei
ſtungsfähigkeit des Landes nothwendig erſcheinen läßt. Die Erwartung iſt begründet,
daß das Haus der Abgeordneten, nachdem dem Rechte des Landes Anerkennung ge
worden zu einer Verſtändigung in dieſem Sinne die Hand bieten wird.

Allergnädigſter König und Herr
Das Land widmet Eurer Mafeſtät die Geſinnung der treueſten Anhänglichkeit

es weiß daß Allerhöchſtdieſelben das Wohl des Volkes auf Jhrem Herzen tragen und
die Herſtellung des Friedens erſehnen. Jn der feſten Ueberzeugung daß es nur
einen einzigen Weg zu dieſem Ziele giebt, dem Drange folgend, in einem ernſten
Augenblicke unſere Pflicht als treue Söhne des Vaterlandes und wahre Freunde des
Königthums zu erfüllen legen wir an den Stufen des Thrones die ehrfurchtsvölle
Bitte nieder

„„Eure Königliche Majeſtät mögen geruhen zu befehlen, daß dem Hauſe der
Abgeordneten Vorlagen gemacht werden welche geeignet ſind eine Verein
barung über den Staatshaushalts Etat und eine Herſtellung des verfaſ
ſungsmäßigen Rechtszuſtandes herbeizuführen.

In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir
Eurer Königlichen Majeſtät

allerunterthänigſte treugehorſamſte
(Folgen zahlreiche Unterſchriften von hochgeſtellten Beamten Fabrik
und Gutsbeſitzern, der angeſehenſten Handels und Banquierhäuſer,
von Präſidenten und Mitgliedern der Handelsgerichte und Handels-
kammern in Aachen, Altena, Barmen, Crefeld, Düren, Düſſeldorf,
Duisburg, Elberfeld, Eſſen Gladbach, Jſerlohn, Köln, Mühlheim a
Rhein und a. d. Ruhr, Rheydt, Ruhrort, Trier, Uerdingen und Vierſen,
darunter die Namen v. Wittgenſtein [Reg.- Präſident a. D.], Stupp
[Geh. Reg. Rath und Oberbürgermeiſter v. Beckerath, Meviſſen,

v. Oppenheim, v. d. Leyen, v. Diergardt, v. Eynern v. Sybel c.)
Darmſtadt d. 9. Januar. Heute fand auf Einladung meh

rerer Abgeordneten eine größere Verſammlung in einem öffentlichen
Locale ſtatt, das in feſtlicher Weiſe mit Deutſchen und andern Fahnen
geſchmückt war und in welcher nach einer kurzen Eröffnungsrede von
Br. Eigenbrodt, unter Vorſitz von Hofgerichtsrath Schulz, zur Be
ſprechung der Deutſchen Frage Dr. Metz auftrat. Es galt dem Reb
ner, den viel geſchmähten Nationalverein in ſeinen Beſtrebungen klar
darzuſtellen, ſo wie die Verſuche der Gegner, welche jedoch ohnmächtig
hieran abprallten und ſicher ohne allen Erfolg bleiben würden, wenn



jeder mit Entſchiedenheit für den Verein auftrete, deſſen Beſtrebun
gen er als die beſten und zweckmäßigſten erkenne. An der Hand der

Geſchichte wies Redner nach, wie berechtigt das Verlangen eines geei
nigten Deutſchlands mit Volksvertretung und Centralgewalt ſei. Seine
Rede wurde durch Beifallsbezeugungen vielfach unterbrochen.

Der wegen Verletzung der Amts und Dienſtehre angeklagte ver
antwortliche Redacteur der Wochenſchrift des Nationalvereins Hr.
F. Streit in Coburg hat, wie die „Heſſ. LandZtg.“ meldet, durch
Hofgerichtsadvokaten Metz gegen ſeine Vorladung hieher proteſtirt, da
gegen erklärt, ſich in Coburg vernehmen zu laſſen, da ihm nicht zu
gemuthet werden könne, zu jeder Vernehmung eine drei bis viertägige

Reiſe hieher mit 40 bis 50 Fl. Koſten zu machen. Großherzogliches
Stadtgericht hat ſeine Proteſtation verworfen, da das Kreisgericht Co
burg die bei ihm requirirte Vernehmung des Redacteurs F. Streit als
der dortigen Geſetzgebung entgegenſtehend abgelehnt habe, und behalte
es bei dem Beſchluſſe, daß der Angeſchuldigte ſich dahier zu ſiſtiren
habe, ſeine Verwendung

Nach den „Ev. Bl.“ hat die Unterſuchung gegen Prof. Noack in
Gießen wegen ſeiner Leugnung und Beſtreitung der Auferſtehung Chriſti
(in ſeiner Zeitſchrift „Pſyche 1861, Bd. 4, Heft 3 u. 4) ihre Erle
digung dahin gefunden, daß das Miniſterium dem Prof. Noack durch
den Rektor der Landesuniverſität eine Erklärung ungefähr des Inhalts
hat zugehen laſſen: daß zwar die Frage über die Auferſtehung zu den
hiſtoriſch kritiſchen Unterſuchungen gehöre, welche ihrer Natur nach der
Wiſſenſchaft frei gegeben werden müßten daß aber die ſpöttiſche und
vielfach frivole Art, in welcher er die Frage behandelt habe, die ernſt
lichſte Rüge verdiene. Dem Vernehmen nach hatte das Conſiſtoirum

in Darmſtadt nach einer Anregung in der „Allgem. Kirchenztg.“ von
Leipzig aus die Unterſuchung beantragt.

Wiesbaden, d. 10. Januar. Bekanntlich hatte der Gemeinde
rath ſich in einem einſtimmig gefaßten Beſchluſſe für den Handelsver
trag mit Frankreich und die Erhaltung der Zolleinigung mit Preußen
ausgeſprochen und dieſen Beſchluß der Regierung vorgelegt mit einer
Denkſchrift, worin er ſich zur Rechtfertigung deſſelben auch auf die
lokalen Intereſſen Wiesbadens (deſſen Frequenz als Bad, deſſen Wein
handel, dem aus der Abſchaffung der Uebergangsſteuer ein großer Vor
theil erwächſt u. dgl. m.) bezogen, welche Jntereſſen der Regierung ge
genüber, zu wahren, die Pflicht des Gemeinderaths ſei.
ſchon Mitte December gemachte Eingabe erfolgte geſtern ein höchſt un
gnädiger Beſcheid. Der Bürgermeiſter von Wiesbaden wurde auf das
Verwaltungsamt vorgeladen und ihm dort ein Reſcript der Regierung
vorgeleſen, worin jener Gegenſtand als nicht zur Competenz des Ge
meinderathes gehörig bezeichnet und dem Bürgermeiſter ein ſcharfer Ver
weis ertheilt wird, weil er nicht ohne Weiteres die Berathung und
Beſchlußfaſſung darüber verhindert habe. Jnzwiſchen ſind auch in an
deren Gemeinden und AmtsbezirksRäthen ähnliche Anträge geſtellt wor

den. Die Verfügung der Regierung ſcheint den Zweck zu haben die
Beſchlußfaſſung darüber abzuſchneiden. Wenn nun auch dieſer Zweck
erreicht wird, ſo verſchlimmert doch die Regierung, indem ſie ſich für
den Augenblick einer Verlegenheit entledigt, auf die Dauer immer mehr
ihre Lage gegenüber der Bevölkerung welche in der Zollvereinsfrage
vollſtändig die Auffaſſung des preußiſchen Volkes theilt und dieſes auch
bei den noch in dem laufenden Jahre bevorſtehenden Neuwahlen zum
Landtage, trotz der von der clericalen Partei unterſtützten Bemühungen
der Regierungs Organe, zu erkennen geben wird.

Griechenland
Die Griechen ſcheinen bisher von der Candidatur des Königs

Ferdinand nichts wiſſen zu wollen und an ihrem Verlangen nach dem

Prinzen Alfred feſt zu halten. lDeputation Oberſt Korongeos, zu Herrn Elliot, „daß ein menſchli
cher Act, Protokoll genannt, beſteht, welcher ſich der Erfüllung unſerer
Wünſche widerſetzt; unſere Acte aber iſt göttlich, denn es heißt: Vor
populi vox dei. Und wer iſt der Sterbliche, welcher es übernehmen

möchte, ſeiner göttlichen Stimme zu widerſprechen Alſo beharren wir
auf unſeren Wünſchen, bis ſie Erhörung finden. Wir bitten E. E.,

unſere Wünſche und unſern förmlichen Entſchluß der edlen Königin
Victorig, dem Prinzen Alfred und dem ganzen engliſchen Volke zu
übermitteln. Herr Elliot läßt es an entſchiedenen Abmahnungen
nicht fehlen. Auf dieſe Anrede erwiderte er z. B. „Jch kann Jhnen,
mein Herr, die Wahrheit nicht verheimlichen. Ebenſo wie die Stimme
der Griechen, ſo iſt auch die Stimme meiner Nation ohne Appell. Es
iſt dies ſchon eine vollendete Thatſache. Niemals wird England ſeinen
edlen Abſichten für Griechenland ein Ende machen aber es kann die
Ehre, die ihm geboten wird, nicht mehr annehmen Als er einer
andern Deputation nachdem er die beabſichtigte Abtretung der Joni
ſchen Inſeln hervorgehoben, erklärte: „Euch ſteht es frei, welchen
Prinz ihr wollt zu wählen wenn derfelbe nur nicht durch die Ver
träge ausgeſchloſſen iſt; aber ich empfehle euch den Prinzen Ferdinand
Vater des Königs von Portugal da antwortete der Sprecher der
Deputation „Wir hören dieſe Nachricht mit Bedauern. Obwohl wir
mit Dankbarkeit die uns angebotene Abtretung annehmen, ſo verſichern
wir dennoch Ew. Excellenz, daß Griechenland, wenigſtens für den Au
err mehr eines ehrenhaften und aufrichtig conſtitutionellen Fürſten

edarf, als einer Gebietsvergrößerung
königliche Dynaſtie ehrt und achtet die Großbritanniſche das conſtitu
tionelle Regiment. Uebrigens weiß Ew. Excellenz, daß es nicht leicht
iſt, die einſtimmige Hoffnung eines ganzen Volks auf einen Prinzen,
an den es bisher gar nicht gedacht hatte, zu lenken, und ich fürchte
ſehr, daß dieſe Ablehnung ernſte Unruhe nicht nur in Griechenland
ſondern im ganzen DOrient zur Folge habe.

Nach einem „glaubwürdigen Schreiben aus London meldet der
Courrier du Dimanche“, daß die prinzipiell beſchloſſene Abtret

Auf dieſe

„Wir wiſſen ſagte der Führer einer

ioniſchen Inſeln in der praktiſchen Ausführung auf nicht unerheblich e
Schwierigkeiten ſtoße. Die Bewohner dieſer Inſeln zahlten bisher ſo
zu ſagen beinahe keine Steuern, während in Griechenland die Steuer
laſt ſehr bedeutend iſt. Die helleniſche Regierung müßte entweder die
öffentlichen Laſten gleichmäßig auch auf die ioniſchen Inſeln ausdeh
nen, was der dortigen Bevölkerung die Annexion nicht beſonders an
ziehend erſcheinen läßt, oder derſelben die bisherige Jmmunität belaſ
ſen, was in Griechenland ſelbſt Unzufriedenheit erregen und der Re
gierung nur neue finanzielle Verlegenheiten bereiten würde. Auch fürch
tet man durch einen Zuwachs von 300,000 Köpfen ohne gleichzeitige

Erweiterung der beengenden Nordgrenze, einen um ſo ſicherern und
ſchnelleren Conflict mit der Türkei. Dies ſei der Grund, weshalb
man auch in London mit dem Plane umgehe, einen Theil Theſſaliens
für Griechenland zu erlangen. Dieſe Jdee gehe jedoch nicht urſprüng
lich von England aus, ſondern gehöre, wie der „Courrier“ durchblicken
läßt, dem Kaiſer Napoleon III. an. Es ſeien überhaupt Anzeichen
eines weitverzweigten, weitgehenden Planes vorhanden unter Mitwir
kung ähnlicher Elemente wie die, welche den Sturz des Königreiches
beider Sicilien herbeigeführt, die vrientaliſche Frage nächſtes Frühjahr
in Angriff zu nehmen. Der Wiener
habe ſich bereits darüber in vertraulicher Weiſe zu Paris und London
ausgelaſſen.

in gleich großer Verlegenheit, ein Griechenland, wie es ſein ſollte,
zu gründen, oder es ſo zu laſſen, wie es ſich durch einfache Annexion
der ioniſchen Inſeln geſtalten würde, vielleicht auf die eine oder die
andere Weiſe ſeine Verſprechungen rückgängig zu machen in die Lage
kommen könnte.

Vermiſchtes.
Berlin. Es kommt zuweilen vor, daß verurtheilte Verbre

cher in den Strafanſtalten, um ſich eine Erleicherung zu verſchaffen,
ein ſogenanntes Lebensgeſtändniß ablegen. Ein ſolches hat ein Schläch
tergeſell Hartung kürzlich hier gemacht. Unter den zugeſtandenen That
ſachen befindet ſich, wie die „Ger. Ztg. meldet, auch eine Bosheit,
Deren Ausgang ſeiner Zeit großes Aufſehen erregt hat. Das genannte
Blatt ſchreibt: Hartung hatte auf dem Wege nach Frankfurt a. O
einem Fuhrmann, der ihn mit auf ſeinen Wagen genommen eine
Büchſe und eine Jagdtaſche geſtohlen. Kurze Zeit darauf kam er, der
ſtark angetrunken war, in die Nähe von manbvrirenden Soldaten.
Das fortgeſetzte Schießen reizte den trunkenen Menſchen derartig auf,
daß er ſich in einen Buſch legte und von dort aus die zufällig ſcharf
geladene Büchſe gegen die Soldaten hin abfeuerte. Eine in Folge die
ſes Schuſſes eingetretene Verwundung gab bekanntlich zu allerhand
Gerede Anlaß, deſſen ganze Nichtigkeit ſich jetzt durch das Geſtändniß
Hartung's ergeben hat, eben ſo wie durch daſſelbe der auf einer Menge
Unſchuldiger ruhende Verdacht nunmehr entfernt worden iſt.

Geſetz Sammlung
Leipzig, d. 8. Januar. Die Haupt meſſe in Tuchen iſt vorüber, und

die größern Fabrikanten haben Leipzig ſchon ſeit mehreren Tagen verlaſſen. Das
Geſammtreſultat der Tuchmeſſe iſt doch nicht ſo ganz ſchlecht geweſen wie es früher
den Anſchein hatte denn die Groſſiſten aus Baiern Jtalien Holland, der Schweiz
und Frankfurt a. M. zeigten viel Bedarf und haben theils zu den vorigen, theils aber
auch zu L 2 Ngr. höhern Preiſen per Elle bedeutende Einkäufe gemacht ſodaß die
größern und gut renommirten Fabrikanten aus Kottbus, Forſte, Spremberg ec. ihre
Lager ziemlich geräumt haben. Die kleinern Fabrikanten machten eine minder gute
Meſſe weil die ſogenannten Stückkäufer nur ſchwach vertreten waren. Trotz dieſer
und anderer Widerwärtigkeiten dahin hauptſächlich der Mangel des überſeeiſchen Ex
ports zu rechnen iſt iſt der Abſatz in Tuchen nicht ſchlecht geweſen und es dürfte
das verkaufte Quantum doch mindeſtens zwei Drittel der Einfuhr betragen
nellen war der Abſatz wie gewöhnlich gut, und auch
WMeerane, Glauchau, Chemnitz 2e. ziemlich gute Geſchäfte gemacht.
ſchweizer Weißwaaren und überhaupt alle Baumwollartikel iſt die Meſſe ſehr flau, und

diesmal im Allgemeinen nicht günſtig ausgefallen,
Zufuhren zu groß waren und anderntheils, weil, abgeſehen davon, daß es nicht an
Einkäufern fehlte dieſelben weniger Bedarf hatten als wohl zu wünſchen geweſen
wäre. Es wurden darum auch anfangs nicht die vorigen Preiſe angelegt, ſpäter aber,
nachdem man die Lager eingeſehen, nicht unbedeutend gedrückt. Man ſchätzt die Zu
fuhr auf eirca 3000 Bürden darunter die Rheinlande allein eirca 1700 Bürden ge

fert haben, und ſchlägt das verkaufte Quantum auf eirca 2500 Bürden an In
Schafwollen flaue Meſſe. Zuſtihr eirea 5000 Etr. davon aber nur einige hun
„ert Centner Kammwolle perkauft worden ſind.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Januar.

Kronprinz. Se. Durchl. d. Prinz Schöngich Carolath m. Diener a. Amtitz.
Hr. Colleg. Rath v. Becker a. Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Brandſtein
a. Weimar. Hr. Hr. Gerlach a. Potsdam
furt, Chriſeliner a. Mainz Cohn a. Hamburg.

Stadt Arie Die Hrrn. Kaufl. Haſſenbruch a. Cromauberg Weinberg u.
Reuter a. Gladbach, Zimmermann a. d. Schweiz Linke a. Hamm, Humbert
a. Frankfurt. Hr. Privatm. Thiele a. Erfurt.

Gioldner Ring. Die Hrrn, Kauft. Maybaum, Meiſel u. Lewin a. Berlin,
Hehyn a. Mainz, Schmidt a. Hamburg. Hr. Fabrik. Kneiſt a. Kaſſel S

Gelder Löwe, Hr. Gutsbeſ. Lindmann a. Nordhauſen Hr. Refer. Kaißer
a. Berlin. Hr. Antiquar Schäffeler a. Köln. Hr. Jngen. Püllmann a. Düſ

ſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Bremme a. Leipzig Hübner u. Körner a. Magde
burg. Erzieherin Schwander a. Stendal.

Se wclt Hamburg. Hr. Baron v. Puttlitz a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Klöppel
a. Eisleben. Hr. Buchhalter Pflug a. Gerlebock. Die Hrrn. Kauſt. Pflug a.
Kitzingen Hirſchberg u. Wolff a. Berlin Reinert a. Hamburg. Hr. Amtm.
Rüdiger.

einestheils, weil vom Sohlleder die

Mehr als itgend eine andere 4 Mente's Mötel. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtröm a. Niemberg. Hr. Gutsbeſ. Bothfeld
r r a. Zaddenberg. Die Hrrn. Kauft. Bruns a. Halberſtadt. Bernau u. Thermann

a. Berlin Pezold a. Dresden. Hr. Fabrik. Heidenreich a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,7
Dunſtdruck

337,75 Par. L. 336,74 Jar. L. 335,31 Par. L. 330,01 ar.

1,93 Par. 2,16 Par. L. 1,77 Par. L. 1,95 Par. L.

derLuſtwärme
82 pCt. 81 pCt. 81 pCt. 81 pCt.

1,8 G. Rm. 3,2 G. Rm: 1,0 G. R. 2,0 G. R. e
Rel. Feuchtigkeit

S

Hof ſei davon unterrichtet und

Jn Flain halbwollenen Artikeln haben
Für Druckwaaren,

werden der höhern Preiſe wegen nur Kleinigkeiten verkauft. Die Ledermeſſe iſt

Die Hrrn. Kaufl. Feitz a. Frank«

Schließlich deutet der Correſpondent an, das England
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll die dem
Mühlenbeſitzer Johann Friedrich Krockel
in Steudnitz gehörige Mittelmühle mit den
dazu gehörigen Feldgrundſtücken zuſammen auf

4245 gewürdert, eDonnerstag den 16. April 1863
von Vormittags 10 Uhr an und Nachmittags
2 Uhr in dem Schefſfel'ſchen Gaſthofe zu
Steudnitz unter den aus dem hier und in
dem Scheffel ſchen Gaſthofe ausgehängten Sub-
haſtationspatente erſichtlichen Bedingungen öf
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer
den, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt
miß gebracht wird.

DOornburg, den 23. Decbr. 1862.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Bleymüller.
Bekanntmachung.

Auf dem Thüringiſchen Bahnhofe zu Halle
ſoll

Sonnabend den 17. d. Mts.
Vormittags S Uhr

eine Partie ausrangirter eichener Bahnſchwel
len zu Brennholz brauchbar, öffentlich gegen
Meiſtgebot verkauft werden.

Hie näheren Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 6. Januar 1863.
Der Abtheilungs Jngenieur
Baumeiſter Kricheldorff.

8000 Thlr. werden auf ein werth
volles Grundſtück im Mannsfelder Seekreiſe ge
gen ſichere Hypothek zu 4 o Sinſen ſogleich
oder bis zum 1. April d. J. geſucht.

Adreſſen sub B. I. 467 befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Mühlenverkauf.
Ein ſehr ſchön gelegenes, ganz neues Müh-

lengrundſtück, beſtehend aus einer 2gängigen
Waſſermühle und einer Windmühle, eiſernes
Zeug, maſſ. 18 Morgen guten Landes, ſchö
nen Obſt und Gemüſegärten, ſoll mit ſämmt
lichen Jnventar und Wirthſchaſtsvorräthen, an
Pferd Kühen Schweinen ec., da ſich der Be
ſitzer in eine preußiſche Stadt zurückziehen will,
ſofort für 9500 mit nur 1500 bis 2000
Anzahlung verkauft werden. Mraneso Anfra
gen unter H. N. poste restante Laussigk in
Sachsen werden ſofort beantwortet.

500 Thaler Mündel- Gelder
ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu 4 Zin
ſen gleich oder zum 1. April auszuleihen. Aus
kunft wird ertheilt Rathhausgaſſe 17.
Lott. Looſe verſ, Schrieppe, Berlin Kloſterſtr. 108.

So eben erſchien und iſt vorräthig in allen
Buchhandlungen:

Die Preußiſche

Elementarſchule
und

ihre Lehrer.
Eine ſyſtematiſche Bearbeitung

der in Preußen, bezüglich der äußeren Rechts
verhältniſſe der Elementarſchulen und Lehrer,

gültigen Beſtimmungen
von

D. Ebmeyer,
Königl. Regierungs Rath.

2. Aufl. 16 Bogen. Gr. 8vo. Preis 20 Sgr.
Der ſchnelle Abſatz dieſes Werkes hat uns ſchon jetzt

genöthigt einen zweiten unveränderten Abdruck in bedeu
kend ſtärkerer Auflage zu veranſtalten. Wir ſind dadurch
in der angenehmen Lage, vielfach ausgeſprochenen Wün
ſchen entgegen kommen und dieſes allen Lehrern unent
behrliche Handbuch für den äußerſt billigen Preis von
20 Sgr. lieſern zu können.

Die Vorzüge dieſes Werkes ſind längſt anerkannt.
Wir nennen nur u. A. das Eentralblatt für die geſamm
te Unterrichtsverwaltung, das Schulblatt für die Provinz

WBrandenburg, die Voß ſche Zeitung Darmſtädter Schul
zeitung, in denen ſich Kritiken voll Anerkennung und Lob
befinden.

Nicht aber die Lehrer allein, ſondern überhaupt Alle,
welche ein Intereſſe an der Volksſchule haben werden
auf dieſe ausgezeichnete Zuſammenſtellung der Rechtsver
hältniſſe des Preußiſchen Lehrerſtandes aufmerkſam ge

macht.
Frankfurt a D. im Auguſt 1862.

Hofbuchdruckerei von Drowitzſch G Sohn.

Das on plus ultra
nachſtehender Artikel, darzuſtellen per Engrös-
Fabrikation für den Handel und im Kleinen zu
jedem Selbſtgebrauch nach meinem ſyſtematiſch
praktiſch technologiſchen Vorſchriften nebſt be
ſonderen Rath für den Kaufmann. 1) Neue
einfache und des Apparats entbehrende Dar
ſtellung von Schreib, Zeichnen und Copir
Tinten, ſchwarz, blau, roth; Herſtel
lungskoſten unerhört geringe, Qualität vorzüg-
lich, im Ganzen alle bisherigen Erzeugniſſe die
ſer Art weit zurücklaſſend und beſeitigend! 2)

SGlanzwichſe, einen tiefſchwarzen,
lackähnlichen, dauernden Glanz erzeugend und
das Leder conſervirend, ca. 700 Gewinn.
3) Lederſalbe, eine Combination von
diverſen Oelen und anderen Jngredienzien, wo
durch das Leder ſammtartig, weich und waſſer-
dicht gemacht wird und daß es nicht bricht
überhaupt äußerſt vortheilhaft und billig, ergo
unentbehrlich für Jedermann. 4) Bereitung des

Cautſchuck- und Guttaper-
chaFirniſſes. Honorar für jede die
ſer Vorſchriften 10 Ngr., für alle vier zuſ.
1 Thlr. Dazu gralis: a) I Dutzend inſtructive
Rezepte verſchiedenen Jnhalts, wodurch ſich Jeder
zu ſeiner größten Avantage ausgezeichnet nützen
kann; oder b) Rezeptbuch, Elite aus den tief
ſten Geheimniſſen neueſter Vertilgungsmittel und
Präſervative gegen alles Ungeziefer, als Rat
ten Mäuſe, Wanzen, allerlei Jnſecten c.
Desgl. 5) Vorſchriften zur Verfertigung neuer
fundener Preßheſe, Flaſchen
hefe und Kartoffelhefe, an
drei Präparate von übertrefflicher Güte, Dauer
haftigkeit und Villigkeit! Ferner 6) den
Spiritus ohne Apparat in ſeinem Wer
the zu verdoppeln; ſo z. B. von 60 auf
100 P St. zu ſteigern (SpiritusSätti
gung); ferner, den Spiritus über ein Abzieh
zeug in beliebiger Farbe abzuziehen. Hono
rar für ad 5 u. 6 zuſ. nur 1 Thlr. Gratis
beilage sub 9) oder b) nach Wunſch. Pro
gramme und vielſeitige Zeugniſſe über meine Er
findungen die neulich auf höhere Requiſition
des Königl. Landrathsamts zu Berent geprüft
und beſten Vorxtheil gewährend befunden hat,
erfolgen auf Verlangen gratis et franco. Di-
rekte Beſtellungen werden mit umgehender Poſt
bedient. Lehrer E. L. Baar

in Kamerau bei Schöneck in Preußen.

Melioration des Düngers,
d. i. mehr als fünffache Vermehrung und gleich
zeitige hohe Kräftigung des Stallmiſtes mittelſt
Combinirung diverſer neu entdeckter Zuſätze,
daß auch auf unfruchtbarem Acker diejenigen
Früchte gut gedeihen, welche man ſonſt nur auf
humusreichem Boden mit Erfolg baut. Rezept
für Wohlhabende 1 Thir., für unbemittelte
Landwirthe nur 15 Sgr., Programm und Zeug
niſſe aber gratis zu erfordern vom Lehrer Bagar
in Kamerau bei Schöneck in Pr.

Beſte Wagenſchmiere empfiehlt aus
gewogen und in Fäſſern Louis Reußner.

Halle a/S. den 14. Januar 1863
Ein ſeit langen Jahren flott betriebenes, in

beſter Lage gelegenes Seiler- u. Material-
Geſchäft iſt nebſt gut erhaltenem Jnventarium
und Vorräthen, ſo wie allen dazu gehörigen
Räumlichkeiten unter vortheilhaften Bedingun
gen jedoch vhne Unterhändler zu
verpachten oder zu verkaufen und Oſtern d. J.
zu übernehmen. Die Adreſſe zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Eine neue Wäſch-Drehrolle, dergl. Hobel
bänke, Schraubenknechte, Schraubenzwinger
und anderes Werkzeug iſt zu verkaufen bei

Metze in Radegaſt.
Fettvieh- Verkauf.

30 Stück Maſtlämmer, Southdown-Merinos,
2 Stück fette Schweine ſollen preiswürdig

verkauft werden in Radewell.
A. Jordan.

Zur Beachtung!
Ein tüchtiger Ziegelmeiſter ſucht eine Ziegelei

zu pachten oder ein Engagement als Ziegelmei
ſter. Franco Offerten wird Hr. A. Leiſe
gang in Halle die Güte haben an den Su
chenden zu befördern.

Geſucht wird eine Mamſell für Gaſtwirth.
ſchaft. Das Nähere in Stadt Zürich hier.

Jn einem Hötel erſten Ranges kann ein jun
ges Mädchen, welches Luſt hat die Kochkunſt
zu erlernen placirt werden. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Einem Kaufmann,
der im Beſitz von 3 5000 iſt, kann in
einer großen Stadt ein vorzügliches Geſchäft
zur ſofortigen Uebernahme nachgewieſen werden.
Gefällige Offerten werden unter G. H. 1
poste restante Halle entgegengenommen.

Lehrlingsgeſüch.
Jn unſerm Oelrafſinerie-, Spiritus-

und Colonialwagaren- Geſchäfte kann
nächſte Oſtern ein mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehener junger Mann als Lehrling pla
zirt werden, und wollen ſich Eltern direct an
uns wenden.

Merſeburg.

Eine junge unverheirathete Dame aus ge
bildeter Familie ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine paſſende Stellung als Geſellſchaf
terin oder als Stütze der Hausfrau Frankirte
Anfragen mit S. W. werden poste restante
Weissenkfels erbeten.

Ein Burſche von auswärts, welcher Luſt
hat, Kellner zu werden, findet ſofort Unter
kommen in Lachmund's Garten zu Halle.

Eine Buchhandlungs Lehrlings Stelle für
einen jungen Mann der das Gymnaſium be
ſucht hat, iſt offen. Näheres in der Buchhand
lung von H. W. Schmidt in Halle,
Ranniſche Straße Nr. 1.

Ein kräftiger junger Menſch, der auch mik
Pferden umzugehen weiß, findet zum 1. Febr.
guten Dienſt in der Stärkefabrik Leipziger
Straße Nr. 32.

Ein mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehener junger Mann ſin
det in meiner Material und Colo
nial- Waaren Handlung zu Oſtern
als Lehrling eine Stelle.

Wilhelm HKatheoeke,
Brüderſtraße Nr. S

Eine tüchtige Landwirthſchafterin,
mit guten Atteſten verſehen, findet
eine ſehr gute Stellung. Näheres
bei Potzelt, Klausthorſtr. Nr. S.

Milch- Aeſche, Milch Aeſche,
ſchön braun glaſirt, in allen Nummern von
bekannter Güte hat wieder großes Lager zur
beſten Auswahl

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.
Alle Sorten braunes Kaffee-, Koch und

Bratgeſchirr, ſowie echte Froburger Töpfer
waare in allen nar möglichen Sorten empfing
und empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.
ochgelbe, junge, gutſchlagende Cangarien-hahn verkauft Trödel Nr. 3.

Ein leichter einſpänniger Leiterwagen u. ein
brauner Wallach, paſſend für Handelsleute, ſte
hen zum Verkauf in Cröllwitz bei

Eduard Bachmann Bäckermeiſter.
Plantae officinales v. Weyhe, Wol

ter, Funke, fortgeſetzt von Nees v. Eſen
beck, 3 Bände mit 132 Tafeln Abbildungen,
verkauft C. Nenſch, gr. Ulrichsſtr. 11.

Die gegen den Korbmachermeiſter Denn
ſtedt Jun. ausgeſprochene beleidigende Aeuße
rung nehme ich hiermit zurück.

Heſſe, Fuhrmann in Wiehe
Acht bis zehn Schock Raps oder Dötterſtroh

werden geſucht. Von wem ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg.



c r 9 Fr.Thüringiſche Eiſenbahn.
Zwiſchen den Stationen Merſeburg, Weißtenfels, Zeitz, Gera,

l Naumburg, Köſen, Sulza, Apolda, Weimar, Erfurt, Dietendorf,
S Gotha und Eiſenach einerſeits und der Station Bitterfeld der Berlin- An

haltiſchen Bahn andererſeits, ſowie zwiſchen der Station Sulza einerſeits und den Stationen
Luckenwalde, Jüterbogk, Wittenberg und Deſſau andererſeits werden von jetzt ab
directe Fahrbillets verkauft und Gepäck direct abgefertigt.

Erfurt, den 12. Januar 1863.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

HEimnsen astüllen.
Baställes pectorales et resolvantes d nns.

Dieſe aus den durch Abdampfung des Emſer Mineralwaſſers gewonnenen Salzen bereiteten
Tablerten bei Huſten Verſchleimungen, Magenſchwäche, Verdauungsſtörungen c. wegen
ihrer reizmildernden löſenden, ſtärkenden und blutreinigenden Eigenſchaften, durch ihre ſo
vorzüglichen Wirkungen ſo ſehr beliebt, ſind wieder vorrathig.

Dieſelben werden in etiquettirten Schachreln, ca. 3 Loth ſchwer, 40 bis 45 Stück,
à 30 Krzr. per Schachtel, nur allein durch die Herzogl. Brunnenverwaltung zu Bad Ems verſendet.

Niederlage für Halle a. d. Saale bei den Herren Kersten G Bellmann,
à 10 per Schachtel.

e Herzogl. Naſſ. Brunnen Verwaltung zu Bad Ems.
Haßlacher.

Schnellklärung trüber Flüſſigkeiten.
Sofortige glanzhelle Klärung trüber Flüſſigkeiten, namentlich: Waſſer, Wein, Spirituoſen,

Bier, Cyder, Eſſig, Säfte, Lauge u. ſ. w. Klärmaſſe, welche nicht verloren geht und
immer wieder zu gebrauchen iſt, das Pfund à I Apparate, aus ſteinähnlicher Maſſe,
welche von Säuren nicht angegriffen werden und leicht zu reinigen ſind, zu 30 60 Quart pro
Stunbe, incl. Klärmaſſe für 5 dergleichen Apparate zu I 2 Eimer pro Stunde für 10
zu 2—4 Eimer pro Stunde für 20 gegen Nachnahme oder Franco- Einſendung der Beträge.
Apparate für den Hausgebrauch à 3

Freiburg a. d. U. in Thüringen G. Nawald.Abiumn für hohen empf. das Neueſte A. Leipzgrſtr. 6.

Her rühmlichſt bekannte Hund a ar
C vom Apotheker F. Daubitz in Berlin iſt wieder
ächt zu haben im Alleinigen Haupt Depöt don

W. MkMarkt Nr. 2 u. Schülershof Nr. 7.
R ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen

Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn Topfchen a 5 Sgr.

e Oari Haring., Brüderſtraße 16.
Glas echt tr., Gr. Ul-Undervisniug bäde i det Sveuska, Norska

ock Danska spräket, tillika 1 Engelskan och
PFranzyskan tillbjudas af Nägon som utbildades
i samme, vid mängärigt visfaude derstädes.

Dr. B., lärare vid det hervarande Latin-
gymnasium. Spiegelgasse 5, 1 r. up.
binnen Kurzem erscheint und ist durch

Sohroedel Simon i Halle be
ziehen:

Pharmacopoea Borussica.
Melütio septima.

35 Bogen kl. 40. Seheftet. I ord,
in elegautem Kattunband mit Deckelverzierung

27 ord., 15 baar
In gleicher Zeit wird ausgegeben

Preussische Pharmakopöe.
Seehente Ausgabe

Mit Genehmigung S. Exc. des Königl. Staats-
Ministers der geistl., Unterr. u. Medicinal-An-
gelegenheiten H. Dr. v. Mühler her ausgegeben

von
G A. Völcker, K. Bofrath.

18 Bogen r. 82. Zeheftet. 1 eleg. in
Katlun wit Heckelverzierung geb. 13 10

richsſtr. 42.

S Theater.Nachdem die Oper Robert der Teufel“ be
reits zwei mal vor übervollem Hauſe aufgeführt
worden und namentlich bei der letzten Auffüh
rung vielfach Intereſſe erregt hat, finder auf
vielfaches Begehren morgen vie dritte Auffüh
rung mit theilweiſe neuer Beſetzung ſtatt. Den
„Robert“ ſingt der gefeierte Tenoriſt des Leip
ziger Publikums, Hr. Weidemann, welcher
ſich überhaupt in der Theaterwelt des Rufes als
einer der erſten Tenoriſten der Gegenwart er
freut. Hr. Weidemann hat namentlich in
letzterer Zeit als Robert in Leipzig große
Erfolge errungen und ſind daher erfreut, den
gefeierten Künſtler auf unſerer Bühne hören zu
können. Frl. Walburger wird an dieſem

Abende abermals die beiden Partien der „Jſa
bella“ und „Alice“ zuſammen ſingen, da un
ſere jugendliche Sängerin Frl. Niemann noch
bedeutend erkrankt darnieder liegt. Der vor
treffliche Geſang des Hrn. Barth als „Ber
tram““ und der von Frl. Mejo ausgeführte So
lotanz, ſowie das Gaſtſpiel des Hrn. Weide
mann, werden hoffentlich morgen die Dper
bis auf den letzten Platz füllen

Mehrere Opernfreunde.
Zur Särularfeier des Hubertsburger Friedens

hat der Magiſtrat von Berlin die von
ſtellung des ſiebenjährigen Krieges
plaren als Feſtgabe in den Schulen
18 koſtbaren Burgerſchen
eleg. großem Quartformat.
ſchenkweifen Austheilung

liche Erſtattung der
Wort und Bild bekannt.

t Koſten (pro 100 Expl. 25
rung und Darſtellungsweiſe iſt aus des Verf

dem Volksſchriftſteller Ferd. Schmidt verfaßte Dar
ausgewählt, um ſie am 15. Febr. in mehreren tauſend Exem
Berlins vertheilen zu laſſen. Die ganz vortreffliche, mit

en Zeichnungen geſchmückte Schrift umfaßt 96 S. in
Es iſt Weranſtaltung getroffen, daß auch nach auswärts

ei an Schulen,der Schulvorſteher vor Schlafe des Jannar
t zur ge

ſofern ſeitens der Magiſtrate, Schulbehörden
Auftrag eintrifft Partieen gegen ledig

abgelaſſen werden können. Rich
aſſers ſchönem Werke „Preußens Geſchichte in

Aufträge ſehlennigſt kranco zu richten an Wraneg, Lobeck, Wilhelmöſtr. 83, Berlin.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei, in Halle.

Den Herren Landwirthen em
pfiehlt ſeine Kleemühle zur ge
falligen Benutzung

WHääskher,
Zabenſtedt bei Gerbſtädt.

Paraſffinkerzgen
der ſächſ. Thür. Actien Geſellſchaft für Braun
kohlen Verwerthung einpfehle ich, jedoch nur
in beſter Waare, zu Fabrikpreifen.

Oarl Harimg, Brüderſtraße 16.
Eingeſandt.

Morgen findet auf unſerer Bühne ein Gaſt
ſpiel des Hrn. Weidemann vom Stadtthea
ter zu Leipzig ſtatt. Der Urlaub des Hrn.

eidemann geſtattet demſelben nicht, mehr
als wie dieſe eine Partie zu ſingen wir ma
chen daher alle Opernfreunde auf dieſes intereſ
ſante Gaſtſpiel aufmerkſam da Hr. Weide
mann ein Geſangskünſtler erſten Ranges iſt.

Tanzunterricht.
2. Curſus

beginnt am Montag d. 18. d. Mts.
Abends 6 Uhr für die Oamen,

S e für die Herren
Boc0,Univerſitäts Tanzlehrer,

Rathhausgaſſe Nr. 7.

Stadt Chrater in Halle.
Bepertoſfre.

Donnerstag den 15. Januar bei aufgehobe
tnem Abonnement einmaliges Gaſtſpiel des Hrn.
Weidemann erſter Tenoriſt vom Stadtthea
ter in Leipzig. Auf vielſeitiges Begehren
Robert der Teufel, große Oper in 5 Ak-
ten von Scribe, Muſik von Meyerbeer.

Robert Hr. Weidemann als Gaſt
Billets zu dieſer Vorſtellung 12 u.

10 ſind im Theaterbureau von Morgens
10 12 Uhr u. Nachmittags von 2 4 Uhr
zu haben.

Zur gefälligen Beachtung! Stets bemüht,
die Wünſche des geehrten Publikums ſo viel als
thunlich zu berückſichtigen, erlaube ich mir die
reſp. Abonnenten der feſten Plätze höflichſt zu
erſuchen ihre Anmeldungen, ob ſie die innege
habten Plätze für das folgende Ate Abonnement
behalten wollen mir gefaälligſt bis Freitag den
16. Januar zugehen zu laſſen, um einestheils
die gewünſchte Umtauſchung einzelner Abonnen
ten Plätze ermöglichen als auch anderweitig die
Nachfrage nach feſten Plätzen zufriedenſtellend
ordnen zu können.

Gleichzeitig erlaube ich mir zum Aten Bon-
Abonnement einzuladen und bemerke zugleich
daß die noch aus ſtehenden Bons vom Zten Abon
nement in den nächſten 5 Vorſtellungen benutzt
werden können.

W SpörenZum Karpfenſchmaus und Ball am Sonn
tag den 18. Januar ladet ergebenſt ein

Julius Hundt.
Auf der Chauſſee in der Haide iſt eine wol

lene Pferdedecke verloren gegangen. Man bittet
dieſelbe gegen gute Belohnung abzugeben kleine
Ulrichsſtr. Nr. 9 bei Louis Reußner.
7

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft unſer
guter Sohn und Bruder, der Kaufmann Carl
Ehrhardt, 27 Jahr alt an Lungenleiden
Wer den Entſchlafenen kannte, wird unſern
Schmerz würdigen

Eckartsberga, den 13. Januar 1863
Die trauernden Eltern u. Schweſtern

Todes Anzeige.
Jn der Mittagsſtunde des 12. Januar e

verſchied plötzlich der Spiritusfabrikant Ed.
Bühling. Wir verlieren in ihm einen treuten,
aufrichtigen Freund und weihen ſeinem Anden
ken eine ſtille Thräne

Halle, am Begräbnißtage.
Die Freunde des Verſtorbenen.

e
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